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Für die Monate August und September eröffnen wir j
ein besonderes Abonnement zum Preise von 1 50 H

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unseren Boten entgegen
genommen Expedition des Hall Tageblatts

Die Kaiser Zusammenkunft
Auch ohne in diplomatische Verhältnisse eingeweiht zu

sein so schreibt man der Magd Ztg aus Wien wird
man doch nicht verkennen daß diesmal recht demonstrativ
alles Erdenkliche geschieht um der alljährlich wiederkehren
den Begegnung der Kaiser von Deutschland und Oesterreich
einen möglichst feierlichen Charakter zu verleihen Dafür
spricht der Besuch des Grafen Kalnokh in Gastein sowie
die Auszeichnung des österreichisch ungarischen Ministers
des Aeußern mit dem Schwarzen Adlerorden den außer
den Erzherzögen nur noch sechs österreichische Unterthanen
besitzen Von den Amtsvorgängern Kalnokys empfingen
denselben nur Rechberg Beust und Andraffy weder Mens
dorss noch Hahmerle

Auch äußerlich wird diesmal die Zusammenkunft mit
größerem Glänze als gewöhnlich vorbereitet der General
intendant der kaiserlichen Theater Baron Hoffmann und
der Balletmeister der Hofoper Teile sind bereits in Jschl
eingetroffen um in dem dortigen kleinen Musentempel die
Vorbereitungen zur Aufführung des Ballets Margot zu
treffen das zu Ehren Kaiser Wilhelms gegeben werden
soll Auch erhalten sich die Gerüchte daß Fürst Bismarck
sich nach seinem Aufenthalte in Kissingen eine Nachkur in
Gastein verordnen lassen wird kommt der Kanzler wirklich
dorthin so mag man es als sicher annehmen daß Gras
Kalnoky ihn dort aussucht

Das Motiv dieser Vorgänge aber liegt nicht wie
pariser Blätter meinen in Verhandlungen welche die bei
den Staatsmänner über die Einverleibung Bosniens und
der Herzegowina Pflegen wollen sondern tiefer Weder
denkt man hier im Augenblicke an die Proklamirung der
Annexion noch wären dazu erst Verhandlungen mit Deutsch
land nothwendig Wohl aber erinnert man sich daß
binnen Jahressrist die wiener September
Abmachungen von 1879 ablausen Deren Erneue
rung aber hält man für um so nothwendiger
als sich die Zeichen dafür mehren daß Rußland wieder
zur Abwehr nihilistischer Explosionen im Innern pansla
wistische Hebel nach außen hin wird ansetzen müssen da
Tolstoi und Pobedjonossew jede liberale Konzession ver
weigern Es geht aber auf die Dauer nicht an von
Katkow s Programm blos die eine die absolutistische Hälfte
zu verwirklichen

Nachdruck verboten

Aus der Jugeudzett
Von L Mignla

Fortsetzung

Ich war selig über meine Herrlichkeiten und fühlte
mich so froh und glücklich ich hätte die ganze Welt umarmen
mögen Aber die Ungeduld die böse Ungeduld plagte mich
doch unruhig und erwartungsvoll lief ich zu Frau Ursel in
die Küche wo es herrlich nach Wurzelwerk zu der berühm
ten braunen Biersauce roch Auf dem Fensterbrett standen
auch die unvermeidlichen Mohnklöße mit sehr viel Zucker
und Vanille angemacht wie mich Frau Ursel herablassend
versicherte Zu meiner Freude kam nun auch Tante Agathe
und bald darauf Paul

Mit Herzklopfen wartete ich im Hausflur bis mich die
Klingel ins Zimmer rief Geblendet stand ich dann vor
dem strahlenden Christbaum der mir jedes Jahr schöner er
schien und ließ mich nur zögernd von Papa zu dem mit
Geschenken reich bedeckten Tische führen

O wie liebevoll war mein theurer Vater wieder be
müht gewesen mir Freude zu machen und jeden meiner
Wünsche zu erfüllen Welch herrliche Sachen erblickte ich
da Vor allem andern waren es zahlreiche Bücher lange
von mir ersehnt die meinen hellen Jubel wach riefen Halb
versteckt unter andern Dingen lag Heines Buch der Lieder
von Paul Der Doktor hatte mir ein reizend gebundenes
Skizzenbuch geschenkt um wie er sagte ein recht anschau
liches Tagebuch in Bildern führen zu können Ich fand die
Idee ausgezeichnet und habe gewissenhaft alle mir denkwür
digen Momente hineingezeichnet ohne zu ahnen welch bitt
res Leid mir dieses Buch einst bereiten würde

Tante Agathe schenkte mir eine Sammlung längst ge
wünschter Volkslieder die ich besonders liebte

Viel zu früh für mich rief Frau Ursel zum Abendessen
Ich war noch nicht halb fertig mit dem Bewundern und
hatte auch meine Geschenke noch nicht vertheilt Eilig holte
ich diese nun herbei und überreichte jedem seine kleine Gabe

Papa freute sich sehr über unser Lindenhaus das er schon
immer gern im Bilde gehabt hätte Auch Paul schien recht

Politische Tagesüberstcht I
Halle den 4 August

Die Besprechungen welche in den letzten Tagen
zwischen den Mitgliedern des preußischen Staatsministeriums

über Vorlagen für den künftigen Landtag stattgefunden
haben beziehen sich auf diejenigen Entwürfe welche in der
letzten Thronrede bereits angekündigt waren und auch mit
dem Verwelidungsgesetz in Beziehung stehen Es sind dies
die Entwürfe über Kommunalsteuer also hauptsächlich über
die gleichmäßige Heranziehung des Fiskus in den Städten
wie auf dem Lande so wie der Eisenbahnen zu den Ge
meindesteuern das Schuldotationsgesetz und ein Gesetz über
die systematische Erhöhung der Beamtengehalte Bezüglich
des erstgenannten Gesetzes lehnt man sich an einen bereits
vorhandenen Entwurf an Ueber das Schuldotationsgesetz
haben sich die Minister der Finanzen und des Kultus ver
ständigt

Die Donauzeitung ein regelmäßig gut insormirtes
klerikales bayrisches Blatt versichert die preußischen
Bischöfe sind oder waren zu einer Berathung zusammen
getreten wie das Blatt glaubt behufs Stellungnahme zu
dem neuen kirchenpolitischen Gesetze zu dessen Sanktion der
Kaiser nur mit größter Anstrengung zu bewegen gewesen wäre

Es bestätigt sich durchaus daß von Seiten Ham
burgs lebhafte Anstrengungen gemacht werden um die
bekannte lästige Bestimmung des spanischen Handels
vertrages wegen Behandlung des Sprits rückgängig zu
machen mit welchem Erfolge steht freilich dahin Es
heißt daß in nächster Zeit sogar hier durch ein Mitglied
des hamburgischen Senats mündliche Verhandlungen darüber
eingeleitet werden sollen im Weiteren aber wird bekannt
daß auch einzelne Bundesregierungen für die bedrohten
hamburgischen Interessen eingetreten seien und man wird
erwarten dürfen daß die Reichsregierung ihrerseits nicht
erst die Forderungen des Reichstages abwartet um die
Rücknahme oder doch Abmilderung der lästigen Bestimmung
anzustreben

Die Posener Handelskammer hat in ihrer gestri
gen Sitzung ebenfalls beschlossen an den Reichskanzler eine
Petition behufs baldiger Inkraftsetzung des spanischen
Handelsvertrags zu richten

Die deutsche Australische Zeitung bespricht die Ko
lonisationsbestrebungen in Deutschland und
kommt zu dem Schluß Wir nach 34jährigen vielseitigen
Ersahrungen im Auslande sind der Ansicht daß all die
jetzigen schönen Bestrebungen nur dann einen gar nicht zu
bezweifelnden sicheren Erfolg haben werden wenn sie weniger
die Gründung deutscher Kolonien sondern zuerst und zu
nächst Handelsstationen in den Ländern ins Auge fasse wo
die Vortrefflichkeit der deutschen Industrie eines Sieges
gewiß ist Man möge daheim unseren Versicherungen Ver

glücklich über die Brieftasche die dem bösen Doktor Anlaß
zu zahllosen Neckereien gab

Wir setzten uns in fröhlichster Stimmung zu Tisch und
ließen uns die Fische mit der üblichen polnischen Sauce
vortrefflich schmecken Auch der von Paul gebraute Punsch
fand allgemeinen Beifall und hob noch meine freudige Laune

Nach dem Essen forderte mich Papa auf etwas zu
singen und ich begann in den neuen Noten zu suchen

Da ist auch das hübsche Lied bei Magdalene das du
schon einmal bei mir gesungen Aus der Jugendzeit sagte
Tante Agathe

Ach mein Lieblingslied, rief ich freudig zog es her
vor und sang

Aus der Jugendzeit
Klingt ein Lied mir immerdar
O wie liegt so weit
Was mein einst war

Was die Schwalbe sang
Die den Herbst und Frühling bringt
Ob das Dorf entlang
Das jetzt noch klingt

O du Heimathflur
Laß in deinen heil gen Raum
Mich noch einmal nur
Entflieh im Traum

Als ich Abschied nahm
War die Welt mir voll so sehr
Als ich wieder kam
War alles leer

Wohl die Schwalbe kehrt
Und der leere Kasten schwoll
Ist das Herz geleert
Wird s nie wieder voll

Keine Schwalbe bringt
Dir zurück wonach du weinst
Doch die Schwalbe fingt
Im Dorf wie einst

Es war eine einfache aber überaus liebliche Melodie
und obgleich meine Stimme weder besonders umfangreich
noch regelrecht geschult war fand doch das reizende Rückert sche

trauen schenken daß in allen Kolonien auch den englischen
man nur da kauft wo man die besten und billigsten Waaren
bekommt ganz gleich woher sie stammen und selbst der
Stockbrite denkt so und handelt so Aber der Käufer will
die Waaren sehen und keine Katze im Sacke kaufen Wür
den z B in allen Hauptstädten der australischen Kolonien
deutsche Waarenniederlagen eröffnet und mit wahrhaft ge
diegenen deutschen Waaren ausgerüstet die nach Bedürfniß
der Kolonien gewählt worden so sind wir auf das Festeste
überzeugt daß Deutschland sehr rasch sich hier einen Markt
von höchster Bedeutung erobern würde

Die Times läßt sich unterm gestrigen Datum aus
Hongkong telegraphiren daß die Unterhandlungen des
französischen Gesandten Tricou mit China keine fried
liche Lösung erwarten ließen Aus Saigon wird von
gestern gemeldet daß der Kaiser Tüdüc am 20 Juli
gestorben und daß Phüdac den Thron von Anam be
stiegen hat General Bouet ist am 29 Juli in Haiphong
eingetroffen um mit dem Regierungskommissar General
Harmant und Admiral Courbet den Operationsplan zu ver
einbaren

In der vorgestrigen Sitzung des englischen Unter
hauses fragte der Deputirte Worms ob der Premier
Gladstone die Versicherung geben wolle daß die englischen
Truppen Aeghpten nicht verlassen würden bis das Haus
sich darüber ausgesprochen habe Gladstone erwiderte eine
solche Zusage würde falls die Regierung den Zeitpunkt für
die Zurückziehung der englischen Truppen für gekommen er

achte das Verbleiben der Truppen in Aeghpten bis dahin
nothwendig machen wo das HanS seine Ansicht darüber
ausgesprochen habe eine derartige Zusage die auch mit den
Prinzipien der Verantwortlichkeit der Regierung nicht im
Einklang stehe könne er nicht ertheilen Ritchie fragte da
rauf ob ein baldiger Röckzug der englischen Truppen aus
Aeghpten beabsichtigt sei Gladstone antwortete das Haus
werde bald Gelegenheit haben darüber zu diskutiren Glad
stone bemerkte demnächst er hoffe daß das Parlament in
der mit dem 25 d M zu Ende gehenden Woche geschlossen
werden könne Von dem Präsidenten des Local Govern
ment Board Dilke wurde angesichts der Möglichkeit daß
die Cholera in England auftrete eine Bill eingebracht die
eine wirksamere und zuverlässigere Aktion der Lokalbehörden
sichern soll

Deutsches Reich
Berlin 3 August

Der Kaiser nahm in Gastein am 1 August die
Vorträge des Oberhof und Hausmarschalls Grafen Pückler
des Wirklichen Geh Rathes v Wilmowski und Nachmittags
den des Vertreters des Auswärtigen Amtes Wirklichen
Geh Legationsrathes v Bülow entgegen Am Vormittage

Lied großen Beifall Nur der Doktor war nicht recht zu
frieden

Kindchen nimm s mir nicht übel, meinte er halb
lachend halb ärgerlich aber mit solchen Liedern solltest du
dich nicht befassen Sie sind ja sehr schön aber aber

na kurz und gut sie passen nicht für dich du kannst sie
absolut nicht singen Deine Stimme ist hell und rein wie
ein Silberglöckchen was man aber nicht kennt kann man
nicht hineinlegen Habe ich nicht recht gnädige Frau

Theilweise ja es fehlt allerdings der fchwermüthige
Ausdruck Magdalena ist nicht mit der ganzen Seele dabei
Indessen das findet sich wohl später

Das verhüte Gott Lieber mag sie ihr Leben lang
solche Lieder ohne Verständniß fingen

Du lieber guter Doktor wie bald war die Zeit da
wo ich dieses Lied aus tiefster Seele sang An dem Abend
den ich da meine wärest du wohl mit meinem Vortrage
zufrieden gewesen Wie gut daß der Kummer mich dort
zu hören dir erspart blieb

Wart Onkelchen ich will dir gleich etwas Lustiges
spielen wie du es liebst, rief ich vergnügt Hier

Steh nur auf du lustiger Schweizerbub, sang ich
dabei schon mit Heller Stimme

Damit war die augenblickliche trübe Stimmung ver
scheucht und der Abend verfloß unter Scherz und Lachen
Selbst Paul war gegen seine Gewohnheit gesprächig und
heiter wahrscheinlich infolge der Brieftasche an die er recht
thörichte Hoffnungen zu knüpfen schien Indeß beunruhigte
mich dies sehr wenig und als ich nachdem unsere Gäste sich
verabschiedet in meinem Zimmer den vergangenen Tag noch
einmal überdachte fand ich ihn so schön und ohne Schatten
so rein und ungetrübt wie noch keinen Weihnachtstag zuvor

Die Feiertage benutzte ich zur Lektüre meiner neuen
Bücher ebenso begann ich mein Tagebuch indem ich meine
frühesten Erlebnisse hineinzeichnete Ich kam rasch vorwärts
es war ja auch nichts Besonderes was mir in meinem
jungen Leben begegnet

Tante Agathe und Paul spielten die Hauptrolle darin
Ich wunderte mich später selbst wie oft das Bild des Letz
teren in den Blättern jenes Buches zu finden war Be



dieses Tages hatte der Kaiser da wieder besseres Wetter
eingetreten war eine Promenade gemacht und Nachmittags
auch eine Spazierfahrt unternommen Zum Diner hatten
am 1 d Mts etwa 20 Personen Einladungen erhalten
Das Befinden des Kaisers ist andauernd ganz vortrefflich

Die Kaiserin trifft dem Vernehmen nach am
11 d Mts Abends aus Koblenz wieder im Stadtschlosse
zu Potsdam ein

Von der Kaiserin ist die Tochter des Staats
ministers Dr Friedenthal jetzige Baronin v Falkenhausen
am Tage vor der Hochzeit durch ein kostbares Geschenk be
stehend aus einem kunstreich gearbeiteten Tische mit Mosaik
platte und am Hochzeitstag selbst durch ein Glückwunsch
Telegramm erfreut worden

Der Kronprinz wohnte gestern Vormittag einer
Felddienstübung der Spandauer gegen die Potsdamer Gar
nison bei Cladow bei und kehrte dann wieder nach dem
Neuen Palais zurück Dort empfing derselbe Nachmittags
den Kommandeur der 4 Division General Lieutenant
von Rosenzweig welcher sich von Urlaub nach Bromberg
zurückmeldete und den Oberst von Geißler vor seiner Ab
reise nach Breslau Heute Nachmittag kam der Kronprinz
gegen 3 Uhr von Potsdam nach Berlin um sich auch wie
alljährlich am Geburtstage des Königs Friedrich Wilhelm III
zur Gedächtnißfeier nach dem Mausoleum zu Charlottenburg
zu begeben

Der Kronprinz welcher sich noch vor den Ma
növern Ende dieses Monats nach Hessen Nassau speziell
Frankfurt zur Jnfpizirung begiebt wird wie die O Z
erfährt auf seiner Reise auch das in Marburg garni
sonirende Bataillon besichtigen wozu ein etwa 1 stündiger
Aufenthalt daselbst in Aussicht genommen ist

Die Großherzogin von Sachsen Weimar
ist heute in Gastein eingetroffen Se Majestät der Kaiser
machte der Großherzogin sofort nach deren Ankunft einen
Besuch Auch der deutsche Botschafter in Wien Prinz
Reuß ist zum Besuch des Kaisers aus Wien eingetroffen

Zur Eröffnungsfeier der neuen Northern Pacific
bahn wird sich dem Vernehmen nach aus dem Ministerium
der öffentlichen Arbeiten Geh Regierungsrath Dr v d Lehen
nach Nordamerika begeben

Der frühere Gesandte Preußens am schwedischen
Hofe Freiherr von Richthofen und seine Gemahlin
Freifrau Marie geb Augustin feierten am 1 August zu
Potsdam im Kreise ihrer Kinder und Verwandten ihr gol
denes Hochzeitsfest Unter den Glückwünschenden befand
sich auch der Kronprinz

Wie die Post erfährt sind vermittelst allerhöch
ster Ordre vom 19 Juli zu der am 28 September statt
findenden Feier zur Einweihung des Nati onaldenk
mals auf dem Niederwald von hohen Militärs befohlen
Der Generalfeldmarschall Gras Moltke der Generaladjutant
Sr Majestät Generalseldmarschall Freiherr v Manteuffel
Kommandeur des 15 Armeekorps der Generalfeldmar
schall Herwarth v Bittenfeld der Kriegsminister Bronsart
v Schellendorff der Ches der Admiralität Generallieutenant
v Caprivi sämmtliche kommandirende Generale des Garde
des 1 bis 11 und 14 Armeekorps und die Generalinspek
teure der Artillerie wie des Jngenieurkorps und der
Festungen Generallieutenants von Voigts Rhetz und
von Biehler

Kiel 3 August Bei der heute im 7 Schleswig
Holsteinschen Wahlkreise stattgehabten Reichstagsstichwahl
wurden in der Stadt Kiel für Hänel Fortschritt 3146
für Heinzel Socialdemokrat 3622 Stimmen abgegeben

München 3 August Die Allgemeine Zeitung
bestätigt die Enthebung v Zieglcr s von seiner Funktion

sonders genau hatte ich die Szene unter der Eiche ausge
führt War sie doch auch das wichtigste Ereigniß welches
mir bis dahin begegnet war

Papa fühlte sich so wohl war so gut und lieb zu
mir daß die Festtage unvergeßlich schön verflossen

Auch Doktor Berg war sehr zufrieden mit dem Zu
stand seines Patienten und erklärte wenn der Katarrh im
Frühjahr nicht wiederkäme könne Papa zum Beginn des
Sommer Semesters seine Kollegien wieder aufnehmen
Diese Aussicht erfüllte uns mit froher Hoffnung und trug
zu unserer Freude bei

Paul verlebte beide Feiertage mit uns auch der Dok
tor soweit es seine Zeit erlaubte Nur Tante Agathe
suchte ich auf Sie sei zu alt und matt um alle Tage
ausgehen zu können sagte sie aus meine wiederholten
Bitten

Nur zu schnell ging das schöne Fest vorüber mit sei
nem Kerzenglanz und Nadelduft das letzte fröhliche Weih
nachtsfest im Lindenhaus

Sechstes Kapitel

In Baden Baden
Januar und Februar waren mir rasch und gleich

förmig vergangen der März aber brachte den bösen chroni
schen Katarrh wieder an dem mein Vater schon so lange
litt und diesmal leider in so gesteigertem Maße daß
Doktor Berg auf eine schleunige Badereise drang Er
wählte Baden Baden und obgleich die Saison noch nicht
eröffnet folgten wir Mitte April seinem dringenden Be
fehl Ich verabschiedete mich ziemlich flüchtig von Allen
die Krankheit Papas nahm meine Gedanken voll in An
spruch

Paul hatte uns schon Ansang April verlassen da er
seine Studien beendet und nun eine Stellung als Haus
lehrer in irgend einem adeligen Hause angenommen hatte
Ich vermißte ihn wenig die Aufregung einer ersten Reise
erfüllte mich ganz

Frau Ursel hatte unter Tante Agathens Leitung meine
Garderobe einer gründlichen Revision unterworfen und mich
endlich für vollkommen ausstaffirt erklärt

als Kabinetssekretär des Königs sowie seine Ernennung
zum etatsmäßigen Ministerialrath im Kultusministerium

Schweiz
Bern 3 August Der Choleragefahr wegen hat

der Bundesrath die Einfuhr ägyptischer Baumwolle verboten

Haiti
Port au Prince 2 August Der von dem frü

heren Präsidenten Barzelais Ende März begonnene Auf
stand welcher jetzt nachdem die Aufständischen seit länger
als 3 Monaten in der Stadt Miragoane von den Regie
rungstruppen eingeschlossen waren dem Erlöschen nahe zu
sein schien hat plötzlich durch die Erhebung von Jacmel
und einiger anderer Städte eine ernstere Bedeutung ge
wonnen

Zur Katastrophe von Jschia
Ueber die Katastrophe von Jschia liegen heute weitere

ergänzende Mittheilungen vor Eine einigermaßen vollstän
dige Statistik über die Zahl der Opfer ist jedoch kaum in
nächster Zeit zu erwarten Bisher stimmen aber alle Be
richte darin überein daß von den aus Jschia befindlichen
Deutschen keiner oder doch nur sehr wenige verunglückt zu
sein scheinen

Von den fürchterlichen Scenen die sich bei der Kata
strophe ereigneten sind einige bereits mitgetheilt worden
Enrico Campanelli der Impresario der kleinen Gesellschaft
welche in dem Hosztheater in Casamicciola gastirt hatte
schilderte die ersten Wirkungen des Naturereignisses folgen
dermaßen

Wir begannen die Posse Eine Uhr ein Hut ein
Narr Zu Anfang der ersten Scene muß ein Möbelstück
fallen ein Gepolter wie das eines Erdbebens verursachen
und Pulcinells muß rufen wie er auch rief Hilf Himmel I
Bei diesen Worten sahen wir die Erde sich spalten
und eine mächtige gelbe Flamme aus derselben auf
steigen Kein Geräusch keine Erschütterung wurde wahr
genommen Bald darauf waren wir aber in Rauch und
Staubwolken gehüllt die Lichter erloschen und Todesfurcht
hielt einen Augenblick lang alle Zungen gefesselt Dann
aber brach das Jammergeschrei um so heftiger aus Einige
Stimmen schrien Wir werden lebendig begraben Zum
Meere Zum Meere Mehrere Männer bahnten der
Menge den Weg und ein Offizier führte sie zum rettenden
Schiffe Vor Schrecken war jedoch eine junge Frau wahn
sinnig geworden sie riß sich die Kleider vom Leibe und
fing a gellend zu lachen Soldaten bedeckten sie mit einem
Mantel und führten sie weg

Die italienische Regierung macht alle Anstrengungen
die auf Jschia herrschende Noth zu lindern König Hum
bert der aus der Insel eingetroffen ist bekundet eine so
innige Theilnahme an dem Loose der von der Katastrophe
Betroffenen und ihrer Angehörigen daß er selbst die am
meisten gefährdeten Punkte aufsucht Einem Berichte des
N Wiener Tagebl entnehmen wir in dieser Hinsicht

Folgendes

Ich will Alles sehen Alle besuchen, rief der König
als der ihn begleitende Ministerpräsident Depretis und der
Herzog von San Donato ihn bewegen wollten umzukehren
Nur einen Augenblick blieb er bleich vor innerer Erregung
stehen dann aber setzte er den traurigen Gang Allen voran
wieder fort Minister Genala der auch mit dabei ist bittet
ihn doch wenigstens nicht voauszugehen aber der König
antwortet Gehen wir nur ich will auch im Unglück voran
sein wir find ja Alle gleich Und so gehen sie weiter
auf der schon unter gewöhnlichen Umständen beschwerlichen
Bergstraße Heiß brennt die Sonne und fast Alle stützen
sich schöpft auf ihre Stöcke nur der König der ein kleines

An einem schönen warmen Tage dampften wir von
den besten Hoffnungen auf günstigen Erfolg der Reise er
füllt nach Baden Baden ab Obgleich die Fahrt nur kurz
und sehr hübsch war hatte sie Papa doch angestrengt
Auch ich fühlte mich ziemlich müde und war froh in mei
nem Zimmerchen ausruhen zu können Wir wohnten ganz
reizend in einer Pension auf dem Schloßberg besonders
entzückte mich die wundervolle Aussicht aus meinem Fenster
auf eine alte Burg die mir als das Cisterzienferkloster
Lichtenthal bezeichnet wurde Sie lehnt an einer steilen
mit Tannen besetzten Bergwand Es war so malerisch
schön hier daß ich beschloß wenn Papa sich erst wohler
sühle mir die romantische Umgegend ordentlich anzusehen

Auch eine Bekanntschaft hatte ich schon gemacht In
stieg eine Majorswittwe mit ihrer Tochter ein die Beide

sehr gesprächig waren Frau Marving wollte ebenfalls die
Kur in Baden Baden brauchen und das Fräulein ver
sicherte mir mit großer Lebhaftigkeit daß sie sich unendlich
freue gleich so reizenden Umgang zu haben daß wir sehr
viel zusammen sein wollten und so weiter

Ich muß gestehen daß mich dieser Wortschwall etwas
verlegen machte Ich gab ihr höflich und freundlich Ant
wort auf alle ihre etwas neugierigen Fragen mochte mich
aber im Ganzen wohl etwas unbeholfen gegeben haben
denn ihr Betragen gegen mich nahm allmählich etwas
Patronistrendes an was mir gar nicht angenehm war
Indessen war es mir doch schließlich lieb Jemanden zu
kennen unter den vielen fremden Menschen die mich hier
umgaben

Ich will hier einige Blätter aus dem Tagebuch ein
fügen welches ich während meines Aufenthalts in Baden
geführt

Den 29 April Papa war recht matt heut so daß
ich ihn nicht allein lassen mochte auch war es trübe und
nicht verlockend zum Ausgehen Nachmittags hellte es sich
etwas auf und als gegen Abend Fräulein Marving mich
zu einem Spaziergang einladen ließ redete Papa mir zu
der Aufforderung zu folgen Das Stubenmädchen welches
Marvings zu uns gesandt führte mich in ein recht hübsches
kleines Häuschen welches unweit der englischen Anlagen in

Bambusrohr mit einem silbernen Knopf trägt bedient sich
dessen nicht Er geht mit leichtem sicherem Schritt weiter
Vor der Ruine der Piccola Sentinella bleibt er tief er
schüttert stehen und ruft das schaurige Schauspiel betrach
tend Es ist schrecklich fürchterlich das übertrifft die
schlimmsten Vorstellungen Der weitere Weg führt ihn an
minder entsetzlichen Ruinen vorbei inmitten welcher die Ber
saglieri im Arbeitskittel weiß von Kalk und Staub noch
immer beschäftigt sind Leichen und wieder Leichen ans Tages
licht zu fördern Sie erblicken den König und erheben salu
tirend die Hand Man sieht daß es kein bloß eingelernter
gewohnheitsmäßig vorgebrachter Gruß ist sondern daß sie
von Bewunderung für ihren allen Gefahren trotzenden König
erfüllt sind Ein unerträglicher Geruch geht von den zer
streut herumliegenden Leichen aus Man bietet dem König
ein Fläfchchen englischen Essig er weift es zurück Weiter
hin flehen ihn einige auf den Ruinen sitzende weinende
Frauen um Hilfe an für ihre Angehörigen die noch unter
den Trümmern liegen und die vielleicht noch am Leben
sein können Der König tröstet sie mit zitternder Stimme
und beordert eine Anzahl Leute an diesen Punkt Bei
Lacco Ameno angelaugt kann er beim besten Willen nicht
weiter denn der Weg ist durch zahllose Trümmerstücke ver
rammelt und man muß den Rückweg antreten

Ueber die Katastrophe berichtet ein Augenzeuge dem
römischen Korrespondenten der Köln Ztg Mich hat die
Langeweile gerettet Gott segne die Bretterbude mit ihrem
Dach aus Segeltuch in der an jenem Abend Theater ge
spielt wurde Gegen halb neun Abends ging der Vorhang auf
Kaum hatte Pulcinell die ersten Worte gesprochen als man
einen schrecklichen Stoß verspürte Ich flog einige Schritt
weit auf den Contrabaß Zugleich erdröhnte ein Getöse
wie wenn ein Bahnzug mit Gewalt auf eine eiserne Brücke
schießt Der Boden hob und senkte sich wie Wellen beim
Sturm Das Publikum bildete einen Hausen zappelnder
Körper die Petroleumlampen stürzten herab und Flammen
züngelten umher Wie ich hinausgekommen weiß ich selbst
nicht Aber ich fand mich draußen einen Baum umklam
mernd und droben saßen viele Leute wie die Vögel und
hatten in den Aesten Schutz gesucht Sonst sah man nur
eine entsetzliche jäh aufsteigende Staubwolke riesengroß die

uns umwogte uns blendete erstickte Man wußte nicht
wie Einem geschah Die Inselbewohner schienen in Ge
spenster verwandelt Wir zündeten aus bereit liegenden Höl
zern ein Feuer an in der Hoffnung Hülse herbeizurufen
Dann suchten wir durch Schutt und Trümmer den Weg
ans Meer Schon sah man gerettete Leute die nach den
Ihrigen jammerten Weiber in Nachtkleidern nackte Kinder
Die ganze Nacht durch irrten Weiber mit Strohfackeln durch
die Trümmer nach den Ihrigen suchend Fortwährend
stürzten einzelne Ruinen ein und begruben Leute die sich
entkommen wähnten in ihrem Sturz Ein Mann stürzte
aus der Höhe eines vierten Stockwerks hinab und blieb un
versehrt Der Telegraph war zerstört die erste Kunde wurde
von Jschia aus nach Neapel geschickt Endlich brachte ein
Dampfer die ersten Soldaten die wie rettende Engel be
grüßt wurden Entsetzlich war die Scene als die staub
bedeckten todtbleichen verwundeten Leute um den Zutritt
zu dem Schiffe kämpften Von der See aus sah man
wenig von der Zerstörung die Casamicciola erfahren hatte
viele Außenmauern waren stehen geblieben während im In
nern Alles zusammengebrochen war

Ferner wird heute telegraphisch gemeldet
Wien 3 August Der Kaiser und die Kaiserin

haben der italienischen Regierung durch den österreichisch
ungarischen Botschafter in Rom ihre vollste Theilnahme an
dem Unglück welches die Insel Jschia betroffen ausdrücken

mitten eines wohlgepflegten Gartens lag Fräulein Mar
ving kam mir entgegen gelaufen umarmte und küßte mich
und fragte in einem Athem so viel daß ich Mühe hatte
alles zu beantworten

Ach wie hübsch von Ihnen daß Sie kommen wir
wollen einmal die Lichtenthaler Allee entlang gehen wissen
Sie das ist gegen Abend der Korso aller Badegäste und
wenn Baden bis jetzt auch noch wenig besucht ist so wollen

wir uns doch ein wenig umsehen Gelt das wird Ihnen
auch Spaß machen O solch Badeleben ist himmlisch

Damit drehte sie sich auf der Spitze ihres zierlichen
Stiefelchens pfeilschnell herum so daß das blaßgraue ele
gante Wollkleid sich wie ein Rad aufbauschte und die blauen
Schleifen wie Schmetterlinge flatterten Gleich darauf aber
nahm sie mich an der Hand und sah mich prüfend von oben
bis unten an

So lassen Sie sich mal ordentlich anschau n Kind
chen wie niedlich sehen Sie aus wahrhastig Sie haben
guten Geschmack nud verstehen sich zu kleiden

Ich wurde seuerroth diese Anspielung auf eine Eitel
keit die mir gänzlich fern lag ärgerte mich deshalb ent
gegnen ich kühl

Ich bekümmere mich nie um meine Garderobe
Sie sah mich ganz verblüfft an und fragte neugierig

Aber wer besorgt Ihnen denn das Alles
Unsere Wirthschaften die schon seit meiner frühe

sten Kindheit für mich sorgt
Herr Gott wie schön muß das sein Sie scheinen

gar nicht zu wissen Kleine so nannte sie mich gern trotz
dem ich einen halben Kopf größer war wie sie wie
gut Sie es haben Sie säen nicht Sie ernten nicht und
unser himmlischer Vater ernährt Sie doch Sie sind solch
kleine unschuldige Lilie deS Feldes Ach wie beneide ich
Sie um Ihre köstliche Wohnung auf dem Schloßberge Wie
viel giebts da zu sehen

Ja es ist sehr hübsch da oben, erwiderte ich klein
laut durch ihre hastige Rede etwas eingeschüchtert und
mich in dem niedlichen Stübchen umsehend fügte ich hinzu
Sie wohnen ja hier allerliebst

Fortsetzung folgt



lassen und für die Nothleidenden eine Spende von 20 000
Francs angewiesen

Neapel 3 August Der König ist in der vergan
genen Nacht nach Monza zurückgereist auch der Minister
präsident Depretis hat Neapel verlassen der Minister
Mancini ist noch hier geblieben

Neapel 3 August Von Deutschen auf Jschia
sind weiter gerettet Schilling Heyroth Wagner und Frau
Bertha Held

Das Bnrschenschaftsdenlmal in Jena
Die thüringische Universität feierte am Donnerstage

ein Fest an welchem nicht nur die stndirende Jugend
Deutschlands sondern auch jene gebildeten Kreise die sich
alte Philister der Burschenschaft nennen ein allgemeines
und lebhaftes Interesse bekunden Auf dem zweiten Wart
burzfeste 1867 wurde beschlossen den Gründern der deut

schen Burschenschaft in Jena ein Denkmal zu errichten
das zugleich eine symbolische Verkörperung des burschen
schaftlichen Prinzips darstellen sollte die Idee fand in
Deutschland wie in Oesterreich den lebhaftesten Beifall und
nach sechzehn Jahren ist es endlich gelungen sie zu ver
wirklichen Auf dem Eichplatze zu Jena wo bei der pari
ser Friedensseier von der eben konstitnirten ersten Burschen
schaft die Eiche als Symbol deutscher Kraft gepflanzt wurde
erhebt sich das Denkmal dessen Hülle am Donnerstage ge
fallen ist ein hohes Piedestal geschmückt mit dem Wappen
der Burschenschaft und den Medaillonbildern ihrer Grün
der Scheidler Riemann und Horn trägt das Standbild
eines Burschen in der Tracht von 181S mit der Linken
drückt er das Burschenschwert an sein Herz die Rechte
schwingt die Burschenfahne die treue Nachbildung jenes
Paniers der deutschen Einheit und Volksehre welches

die Frauen Jenas dem Vereine 1816 geschenkt und das
in den Jahren der Verfolgung versteckt von Land zu Land
bis in die Schweiz gerettet werden mußte Die Figur ist
überlebensgroß aus karrarischem Marmar gearbeitet ein
Werk des rühmlichst bekannten Professors Donndorf in
Stuttgart Der Gedanke des Künstlers ist nicht frei von
Sentimentalität aber schließlich kommt darin eben nur die
Grundstimmung der ersten Burschenschaft zum Ausdrucke
die sich in ihrem Programme und bei der Auflösung kund
gab als im Rosensaale zu Jena zum ersten Male Binzer s
Lied erklang

Das Band ist zerschnitten
War schwarz roth und gold
Und Gott hat es gelitten
Wer weiß was er gewollt

Im Rückblick auf den festlichen Tag der an der Saale
grünem Strande so viele wackere deutsche Patrioten zur Ge
denkfeier der in Wahrheit ersten nationalen Vereinigung ver
sammelt hat mag es sich wohl geziemen die Lichtseite in
der Geschichte der deutschen Burschenschaft besonders zu be

tonen und der Irrthümer und Mißerfolge ihres Strebens
nicht schärfer zu gedenken als es die Warnung an die
Nachkommen vor den einst betretenen falschen Geleisen er
fordert Viel weniger auf nationalem Gebiete hat sich die
Bedeutung der Burschenschaft geltend gemacht Daran er
innerte uns soeben die Begrüßung des weiland Korpsbru
ders Bismarck durch die Hannovera in Göttingen sie hatte
sich in Velleitäten theils fanatischen theils alterthümelnden
Charakters schon auszuleben begonnen als der Bundestag
ihr im Jahre 1819 ein jähes Ende bereitete Die nach
haltige Wirkung der Jenaer Gründung machte sich geltend
in der Reform des akademischen Lebens der Erhebung
desselben aus dem wüsten Sumpfe mittelalterlicher Miß
bräuche in welchen die Jugend der deutschen Hochschulen
seit dem Mittelalter gerathen war und aus dem sie sich
selbst bis zu Ende des vorigen Jahrhunderts nicht heraus
arbeiten konnte Eine Errungenschaft ersten Ranges war
es daß die patriotische Hochfluth welche nach den Be
freiungskriegen die deutschen Universitäten überschwemmte

zugleich diesen Augiasstall gründlich gereinigt hat denn die
geistige Verkümmerung und Verkommenheit eben der Hoch
schulen erzeugte jenes elende und krüppelhaste Beamten
thum welches noch mehr als die Kleinstaaterei an und für
sich zum Verderb des öffentlichen Lebens in dem vornapo
leomschen Deutschland beigetragen hat weil es das willen
lose Werkzeug der Kleinsürsten zur Bedrückung und Aus
beutung des Volkes war Wie wahr es ist daß die Uni
versitäten in unmittelbarer Berührung mit dem Volksleben
stehen beweist die Geschichte der deutschen Hochschulen seit
der Reformation und der gleichzeitige zunehmende Verfall
Deutschlands

Der Humanismus des sechszehnten Jahrhunderts
hatte die letzten geistlichen Institutionen und Einflüsse
auf den deutschen Hochschulen vernichtet die öxistols 6
owLM oi um virorum erreichten diesbezüglich eine Wir
kung wie seitdem nur noch die Junins Briefe Die
buisg 6 jene für alle Stände und Provinzen berechneten
Konvikte welche bisher gewissermaßen eine äußere Ord
nung in dem bunten Studententreiben repräsentirt hatten
verödeten Die Hochschuljugend legte die bisherige Halb
geistliche Kleidung ab nahm die Tracht des fahrenden
Kriegerstandes an und genoß mit vollen Zügen die vou
berühmten Lehrern verkündete Freiheit umsomehr als die
selben zu den studentischen Gewohnheiten herunterstiegen
Erzählt man doch von Erbanus Hessus daß er den Lehr
stuhl nur mit einer vollen Kanne Wein bestieg und bei
jedem schönen Verse einen tüchtigen Schluck that Die Zü
gellosigkeit wurde allgemein und erhielt eine gewisse Orga
nisation als die Nationen an den ehemaligen internatio
nalen Riesen Universitäten in den Landsmannschaften wieder
auflebten die lediglich ein Ausfluß des deutschen Provinz
Ländchen und Kastengeistes waren welch letzterer sich in
dem abscheulichen Auswuchs des Pennalismus auf den pro
testantischen Universitäten offenbarte Der spätere Beamte
wurde schon beim Eintritt in die Universität an seinem
eigenen Leibe daran gewöhnt den Bürger als ein rechtloses
Wesen zu betrachten mußte er sich doch als bearms von
dem Decan der Fakultät erst die aufgesetzten Ochsenhörner

absägen und mit Kamm Bohrer Hammer und Zange die
bürgerlichen Sitten abnehmen lassen dann war er erst

dem Namen nach Student in der That aber nichts als
mißhandelter Stiefelputzer des Scholisten wie sich der
Bursche der Landsmannschaft nannte Dieser selbst führte
ein Leben dessen Unsittlichkeit und Verworfenheit kaum
einer Steigerung fähig war und als Kriecher nach Oben
Despot nach Unten trat er ins Leben ein Man weiß von
dem Landvogt des Taunus der in einem großen Theile
dieses Gebirges die Leibeigenschaft einführte daß er einer
der berüchtigtsten Agirer von Erfurt war Auf den ka
tholischen Universitäten bildete sich die Standestrennung in
vornehme Professorenburschen und gemeine Bürgerburschen

aus erstere durften beim Ausgießen ihres Geschirrs aus
die Straße nur einmal Kopf weg rufen letztere mußten
dies zweimal thun Gemeinsam waren nur das,jus xowiM
die Duell und Tumultwuth die Renommisterei und der
Zopf Diese Landsmannschaften mit ihrem Beitrittszwang
und all ihren läppischen Gewohnheiten und Aenßerlichkeiten
haben sich bis in die Wende des neunzehnten Jahrhunderts
hinein erhalten weder das sogenannte philosophische Zeit
alter noch die Wiedererstehung des deutschen Klassizismus
oder der Aufschwung des Patriotismus unter Friedrich dem
Großen konnten in diese gräulichen Zustände eine Wand
lung bringen einfach darum nicht weil die Verbindungen
in ihrer landsmannschaftlichen und Partikularistischen Abge
schlossenheit allen geistigen Bewegungen im öffentlichen Le
ben unzugänglich waren Die Hochschulen heute die Leuchten
der Wissenschaft und zur geistigen Führung der Völker be
rufen waren weit hinter dem Bildnugsmaß der Nation
zurückgeblieben Der Versuch einer Reform durch die Grün
dung geheimer Orden nach dem Vorbilde der Jllnminaten
und Rosenkreuzer mißlang völlig denn gerade in den mäch
tigsten dieser Verbindungen dem Amicisten Orden in Jena
und dem überall verbreiteten Orden der Schwarzen Brü
der rissen sehr bald was auch nur selbstverständlich ist
alle Untugenden der Landsmannschaften ein die Trinkwuth
Saufgelage und der Hochmuth das Duell und Raufun
wesen das die Universitäten in wahre moralische Peststätten
verwandelte Die Landsmannschaften verwandelten sich zu
Anfang des Jahrhunderts in die sogenannten Korps gaben den
Provinzzwang auf und figurirten als freigewählte Verbin
dungen die neuerliche Hohlheit des ganzen Studententrei
bens blieb indessen dieselbe nur daß der zerrissene Flaus
der Dreimaster und die pfundschweren Sporen der Knoten
stock einer eleganten Phantasie Uniform mit goldenen
Stickereien und Epauletten und dem Hieber oder Säbel
wichen

Der Sturmwind der nationalen Erhebung zu den
Freiheitskriegen fegte endlich diese mittelalterlichen Unge
heuerlichkeiten zum großen Theil von den Universitäten hin
weg Dem Rufe Theodor Körner s folgend war ein gro
ßer Theil der studirenden Jugend in den Kampf geeilt
Die aus dem Felde wieder Heimkehrenden vermochten sich
mit den Verhältnissen wie sie die Universitäten boten nicht
mehr zu befreunden Die Fortexistenz der alten lands
mannschaftlichen und partikulariftischen Verbindungen wider

sprach ihren Ideen von einem großen und einheitlichen
deutschen Reiche die banalen Gewohnheiten und der öde
Komment der Landsmannschaften standen im vollen Kontrast
zu dem christlich germanischen Geiste der die Gemüther
erfüllte und die Unzufriedenen beschlossen das akademische
Verbindungswesen im Sinne der neuen Zeit zu resor
miren In Berlin wurde unter dem Einflüsse Fichte s
ein erster erfolgloser Versuch gemacht dann nahm Jena
die Ausführung der Idee in die Hand Es war noch
immer der Brennpunkt des akademischen Lebens und durch
die Nähe Weimars und seiner klassischen Geister vortheil
haft von den anderen Universitäten beeinflußt von dem
weisen Karl August mit sorglicher Liebe gefördert und ge
pflegt die akademischen Uebelstände machten sich auch hier
geltend aber sie wurzelten nicht so tief um einem kühnen
reformatorischen Gedanken Stand zu halten Am 12 Juni
1815 wurde dort im Gasthof zur Tanne von den Stu
denten Karl Hermann Scheidler aus Gotha Heinrich Rie
mann aus Ratzeburg und Karl Horn aus Neu Strelitz die
Verfassung der ersten Burschenschaft ausgearbeitet und von
den versammelten Studenten auf Jenas Marktplatze von
altersher dem Forum der Studenten angenommen Den
feierlichen Vorgang schildert die vor einiger Zeit erschienene
Festschrift Robert Keil s in sehr anschaulicher und charakte
ristischer Weise Zunächst mußte sich die Burschenschaft
ihre Existenzberechtigung erst mit dem Schläger erkämpfen
Noch bestanden die vier Landsmannschaften der Franken
Vandalen Thüringer und Sachsen die in ihrem Fort
bestande bedroht gegen die Neuerung und die Neuerer die
eifrigste Opposition machten Heftige Debatten und eine
ganze Reihe blutiger Duelle waren die nächste Folge aber
die jungen Veteranen des Befreiungskrieges zeigten sich in
der Führung der Waffen den auf dem Hauboden eingelern
ten Landsmannschaften beiweitem überlegen Diese siegrei
chen Mensuren hatten die merkwürdige Wirkung daß die
Landsmannschaften ihre Sache verloren gaben und ihre
Auflösung beschlossen Die Senioren der Korps vereinbar
ten in Gemeinschaft mit den Führern der Reformpartei
den Uebergang einzelne Details an den Statuten und die
Verbindungsfarbe Schwarz Roth Golv in Erinnerung an
die Uniform der Lützow schen Freischaar Professor Leo
hatte freilich behauptet das Futter der Vandalenmütze
Horn s des regsten Gründungs Agitators habe das Roth
zu den Bundesfarben geliefert Am 10 Juni erging der
öffentliche Aufruf daß alle ehrenhaften Studenten auf den
12 neun Uhr Vormittags auf dem Marktplatze Jenas sich
versammeln sollten In der Nacht noch kompomrte Johan
nes Cotta die Melodie zu Arndt s Was ist des Deutschen
Vaterland

Am vereinbarten Tage versammelte sich eine namhafte
Anzahl von Studenten Landsmannschaften Finken die
aufgelösten Landsmannschaften mit ihren Fahnen und zum
letzten Male zogen diese mit ihren hochgehaltenen Symbolen

der alten Studentenverbindung durch die Stadt über die
Saalebrücke zum Gasthofe zur Tanne Die Versammel
ten ließen das Burschenlied erklingen Sind wir vereint
zu guter Stunde, und in einer kräftigen Ansprache prokla
mirte Horu die Gründung der Burschenschaft und ihre
Konstitution Einhundertunddreizehn Studenten waren zu
dem neuen Bunde zusammengetreten Die landsmann
schaftlichen Fahnen senkten sich zum Zeichen der Auflösung

der alten Verbindungen und es folgte brüderliche Umar
mung Aller Der erste burschenschaftliche Kommers mit
dem Landesvater beschloß den festlichen Tag

Wir hatten gebauet
Ein stattliches Haus
Und drin auf Gott vertrauet
Trotz Wetter Sturm und Graus

Das Wetter sollte nicht ausbleiben Von den stolzen
Hoffnungen die sich an den Tag geknüpft ging keine in
Erfüllung und das Wartburgfest erklärt hinlänglich den
Grund dieses Scheiterns Der nationale Geist den die
Burschenschaft erwecken und Pflegen sollte gerieth in die
falschen Geleise fanatischer Verketzerungs und Versolgungs
sucht und revolutionäre Velleitäten blieben wenigstens ein
zelnen Führern nicht fern die Vertreter der alten Ord
nung im Staatswesen erhielten den willkommenen Anlaß die
Form zu zerbrechen in welcher der ungeklärte Most brauste
Dauernd ist die Reform des akademischen Lebens geblieben
welche die neuen Statuten der Burschenschaft angeregt
hatten vor Allem die Gleichberechtigung der gesammteu
Studentenschaft die Abschaffung des Privilegien und
Kastenwesens die Achtung vor dem Bürger und das Be
wußtsein der erst aus dem gelehrten Berufe erwachsenden
öffentlichen Pflichten Wenn heute viel mehr sittlicher und
ernster Geist an den Hochschulen herrscht als im Anfange
dieses Jahrhunderts so ist das mit als ein Erfolg der
einstigen Burschenschaft zu feiern und vor jenen bekannten
Ausartungen des burschenschaftlichen Prinzips sollte die
Feier eine wirksame Warnung sein

Tisza Eszlarer Prozeß
Ans Tisza Eszlar langte gestern bereits die telegraphische

Nachricht ein daß sämmtliche Angeklagte von dem
Gerichtshof von der Anschuldigung der Ermordung der Esther

Solymossy beziehungsweise des Vorschubes dazu freige
sprochen worden sind Die Freilassung der Angeklagten
ist verfügt das Urtheil geht gesetzlich zur Revision an die
königliche Tafel Da das Privat Telegramm erst eintraf
als die ganze Auflage des Halle fchen Tageblatts bereits
fertig gedruckt war so war eine Aufnahme in die heutige
Sonnabend Nummer nicht mehr möglich D Red

Eine Depesche aus Pest meldet daß der Staatsanwalt
Sz eifert zum Oberstaatsanwalt ernannt worden ist

Eine weitere Depesche über die Freisprechung lautet
Nhiregyhaza 3 August Tisza Eszlarer Prozeß

Die des Verbrechens des Mordes Angeklagten Salomon
Schwarz Abraham Buxbaum Leopold Braun und Her
mann Wollner wurden freigesprochen ebenso die des Ver
brechens der Theilnahme am Morde Angeklagten Joseph
Schwarz Abraham Braun Samuel Lustig Lazar Weiß
stein Adolph Junger und Emanuel Taub Schließlich
wurden auch Amsel Vogel David Hersko Jankel Smilo
vits Martin Groß und Jgnaz Klein welche des Ver
brechens der Vorschubleistung durch Leichenschmuggel ange
klagt waren freigesprochen Die Prozeßkosten hat der
Staat zu tragen Das Auditorium verhielt sich bei der
Urtheilsverkündigung ruhig

Vermischtes
Kattowitz 30 Juli Die Polizeiverwaltung hat

ein e Verordnung erlassen welche vom 1 August an das
Spritzen desBieres beim Ausschank beiStrase
untersagt weil das Bier durch die Freilassung der
Kohlensäure an Werth verliere und das Spritzen gesund
heitswidrig sei

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witterung
Die Depression ist ein wenig südostwärts nach Süd

westrußland fortgeschritten und das Maximum hat über
den Westküsten des Erdtheils an Höhe etwas zugenommen
über der Nordsee zeigt sich indessen eine zyklonale Aus
buchtung der Isobaren womit ziemlich beträchtliche Nieder
schläge an der Ostküste Schottlands und Englands in Zu
sammenhang stehen mögen Im Uebrigen beschränkte sich
das Regengebiet im Wesentlichen auf den Ostrand von
Centraleuropa Die Temperatur hat sich allgemein kaum
geändert und liegt in Deutschland 2 bis 5 Grad unter
der normalen

Weineck s Wellenbäder Klausthor Vorstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 3 August Abends
1,98 am 4 August Morgens 1,96 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Den Eingang sämmtlicher

Xouketten lür Sie vrdst uuÄ Mutvr Saisou
beehren wir uns ergevenst anznzeigen

Mitglieder des NrwMeamten Msljereins ff Wiener Würstchen
könne Vacanzen aller Branchen aus div Vaeanzenlisten des deut
schen Reiches täglich frei einsehen Anhalterstratze 9a hohes Par
terre r gr Brauhausgaffe 15 II Gütcheustraße 12 parterre r
Magdeburgerstratze 39 III Niemeyerstratze 15 hohes Parterre r

Vürgerverein für Dt Interessen
Unsere Sommerparthie nach findet nnnmehr Sonn

tag den 5 August Morgens 8 Uhr 25 Min statt
Theilnehmerbillets sind um 8 Uhr Morgens noch am Bahnhof zu haben
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gr Mrichstrasze Z7

bei staunend billigen Preisen ist
das Prinzip der
SSWMlilliSöSS

8 zi ut mar1 o

plössvitWr Lier vopKt
Halle a/S Markt

empfiehlt seine anerkannt borzügli chen n be
liebten Biere in Origiual Brauerei Fül
lung zu nachstehenden Preisen franeo Haus

Lagerbier 31 Flaschen zu 3,00

do 15 1 50Bayr Bier 27 3,00d0 13 1,50Wiederverkäufe Rabatt 8oduti MÄrks

Bau eines Infanterie Kafernements
zu Halle a/S

Die nachstehend bezeichneten zum Neubau
eines Arresthauses erforderlichen Arbeiten
und zwar
Loos I Erd Maurer und Asphalt Arbei

ten veranschlagt zu 7454,01
Loos II Zimmer Arbeiten 4459,18
sollen im Wege der öffentlichen Submission

Montag den 13 August er
Vormittags 10 Uhr

im Bureau der unterzeichneten Garnison
Verwaltung Zimmer Nr 18 imGarnison
Lazareth Schloßberg Nr 2/3 Hierselbst
verdungen werden wo auch die Bedingun
gen c während der Dienststunden zur Ein
sicht ausliegen

Halle a/S den 30 Juli 1883
Königliche Garnison Verwaltung

4urtt nAm Montag den 6 August er Nach
mittags 2 Uhr versteigere ich gr Braus
Hausgasse 26 zwangsweise

2 Sophas 2 Kommoden 2 Kleider
schränke 4 Stück Rohrstühle eine
Schreibkommode 1 Käfersammlnng
sowie S Stück Hosenzeuge 11 Stück
Buxkiu und K Stück Eslimohofen
und 11 Kinderanzüge

Gerichts Vollzieher

Montag den 6 Angnst Nachmittags
2 Uhr versteigere ich Graseweg 20 wegen
Wegzug Möbel Bettstellen Betten Kleidungs
stücke 100 M Strickwolle Hemden in Leinen
und Wolle wollene Damen und Kinderröcke
blaues Geschirr Neuplätten Kupfer und
Messtngkessel 5 Mille Cigarren n s w

HV

Anetionator

Donnerstag den 9 August er Bor
mittags Von 9 Uhr an werde ich Hier
selbst gr Ulrichstratze 52 2 Tr erbthei
lungshalber den gesammten Nachlaß des ver
storbenen Herrn I Schmal nämlich

6 vollständige Betten 1 Pianino ein
mahag Büffet 6 Kleider und Wäsche
spinde 3 Trümeaux 2 Marmorwaschtische
1 Spiegelschrank 1 Servante 1 Damen
schreibtisch 2 Sophas 1 Regulator Tische
Stühle Bettwäsche Küchengeräthe Porzel
lan Glasgeschirr Gemälde c

öffentlich und meistbietend gegen Baarzahlnng

versteigern Hirsvl
Ein kleines Haus

mit 6 Wohnungen ist für den Preis von
3500 H zu verkaufen Zu erfragen

Brunnenplatz 6 bei Herrn Krüger
Meine in den weitesten Kreisen bekannten

V Mtlüv ZwikbiielLv
empfehle täglich 2 Mal frisch zum Ver
sandtpreise

früher llartmaiu
Herrenstratze 1

alle Sorten I5u I ei ,v rei von un
übertrefflichen Geschmack empfiehlt

tlarl früher llartmaiin
Herrenstraße 1

dort finden Sie
Mehrere 1000 Paar Schuhwaaren jeder

Ärt u a feine Tamen Stiefletteu von
3,50 an Herren Stiefeln und Stief
letten von 5 an Knaben Stulpen
stiefeln ca 1000 Paar von 3,50 an

Miidcheu und Knaben Schuhwaaren

von 1 an
Nur dauerhaftes Fabrikat

Ferner

Herren u Anabengarderotie
in großer Auswahl

Sommer Ueberzieher von 10 an
Anzüge Rock u Jaqnets von 15 an

Knaben Anzüge von 3 an
Sonntags geöffnet

1

die besten u haltbarsten
zum Zeichnen der Wäsche
empfiehlt in neuen Mustern
billigst

Albin tientis
Schmeerstr 39

Pergamentpapier zum luftdichten Ver
schließen der Einmachebüchsen empfiehlt

39 Schmerrstr 39
Für Touristen

N ui v i Hall 11 KIu A Kvi ck
16 photo lithogr Ansichten enthaltend in
eleganten Einbänden nur 89 Pfennig

Verlag Schmeerstr 39Vorräthig in allen Buch u Papierhandlungen

Dauerhafte Äaphas
von 10 an Kleiderselretaire 2chw v
11 an ff Berticos v 9 SA an Sopha
tifche v 41/z an Bettst Matr Kü
chenschränke Stühle Spiegel hochfeine
Mahag u Nntzb Möbel g Ausstat
tungen n eiuz gedieg Arbeit sehr

billig 2 ISophas Matratzen Bettstellen empf
billigst Tapezierer Klausstr 4
s

Reines H HLz und wohl
iw schmeckend

empfiehlt

rl ü vli früher llartmAnv
Herreuftratze 1

I i isede Livi
Ä Schock 2,80 empfiehlt

Königstr SS

Mensch sei helle
und gehe nach

dem Schülershof 21 am Markt
in den größten Ausverkauf Halles
Laden u 1 Etage zu

Ott
Das genügt

Da können Sie für 4 6 18
ein hochelegantes Beinkleid einen
feinen und guten

MhjahrsanM K
HZ Äommer Paletat

für 10 15 18 bis 30
Einen Posten feiner Stoffe zu

Anzügen
Englischleders und alle anderen

Arbeitsanzüge
Herrenfchaftstiefeln u Stiefe

letten für 5 9
Damen Leder n Zengstiefeln

für 4 8
Cyl s u Regnlatoruhren für

10 40
Einen Posten Knabmstnlpeln

Stiefeln
Uhrketten und Hemden in größ

ter Auswahl
Einen Posten Wein zu äußerst

billigen Preisen bekommen
Größtes Frackverleihinstitut I I
Auch Sonntags geöffnet

Gcht chines Haarfärbemittel
a Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun und Schwarz
hinterläßt keine Nachtheiligen Folgen für
die Haut

VarterMgilnggtiaklllr
g Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39
Keine Wanzen mehr

Apoth
vertilgt sofort radikal alle Wanzen und deren
Brüt ä Fl 50 nur bei

Schmeerstr 39

s r
5 8

Siu o

e 0 io

woi,g Zg
uo

o,scko
ls

1 Kinderwagen verk b Zenkergaffe iia p
Bockkarre verk bill Albrechtstraße 4 H 1

Ein tägliches Quantum

ililj an ca Lilst M
hat im Ganzen oder auch getrennt noch ab

zugeben Zuckerfabrik Trotha
Blaue Kartoffeln

verkauft die Oekonomie kl Brauhausg II

HZ Leipzigerstrake Z Z
LQ 08 eil letail

Chocoladenfabrik
ff Marzipan
ff Dessert

Specialität

ff HaU Hallor
kuchen Reichh Auswahl

in der Conditorci Vorzügl
Caffee Chocoladen Biere ic

Von höchsterMichtigkeit für die
Augen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist g Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
M Thamm in Halle a S

Alte Dachziegel sind abzulassen

Steg S
Gut melk Z ie ge zu verk Gommerg asse 131

all Art erled fachkund zu mäßig Preisen
O Sack Pat Anw Leipzig Katharinenstr i 81

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses i Halle a d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Hierzu eine Beilage
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